
Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag 
 
zwischen der 

 

Allianz Aktiengesellschaft, München 

im folgenden: „AZ-AG“ 

und der 

 

Allianz Alternative Assets Holding GmbH, München. 

 

§ 1 
Beherrschung durch die AZ-AG 

 

1. Die Allianz Alternative Assets Holding GmbH unterstellt die Leitung ihrer Gesellschaft der AZ-

AG. Die AZ-AG ist dem gemäß berechtigt, der Geschäftsführung der Allianz Alternative 

Assets Holding GmbH hinsichtlich der Leitung der Gesellschaft Weisungen zu erteilen. 

 

2. Die AZ-AG wird ihr Weisungsrecht gegenüber der Allianz Alternative Assets Holding GmbH 

nur durch ihren Vorstand ausüben. 

 

§ 2 
Gewinnabführung 

 

1. Die Allianz Alternative Assets Holding GmbH verpflichtet sich, während der Vertragsdauer 

ihren ganzen Gewinn an die AZ-AG abzuführen. Abzuführen ist – vorbehaltlich der Bildung 

oder Auflösung von Rücklagen nach Abs. 2 – der ohne die Gewinnabführung entstehende 

Jahresüberschuss, vermindert um einen etwaigen Verlustvortrag aus dem Vorjahr. 

 

2. Die Allianz Alternative Assets Holding GmbH kann mit Zustimmung der AZ-AG Beträge aus 

dem Jahresüberschuss nur insoweit in Gewinnrücklagen (§ 272 Abs. 3 HGB) einstellen, als 

dies handelsrechtlich zulässig und bei vernünftiger kaufmännischer Beurteilung wirtschaftlich 

begründet ist. Während der Dauer dieses Vertrages gebildete andere Gewinnrücklagen nach 

§ 272 Abs. 3 HGB sind auf Verlangen der AZ-AG aufzulösen und zum Ausgleich eines 

Jahresfehlbetrags zu verwenden oder als Gewinn abzuführen. Die Abführung von Beträgen 

aus der Auflösung von anderen Gewinnrücklagen nach Satz 2, die vor Beginn dieses 

Vertrags gebildet wurden, ist ausgeschlossen. 

 






